
«Höfner Dialog» geht weiter

Bei der ersten Veranstaltung des
«Höfner Dialogs» am 26. März haben
die Teilnehmerinnen und Teilnehmer
eine Vielzahl von Zielsetzungen in Be-
zug auf Verkehr und Lebensqualität
im Bezirk Höfe formuliert und in The-
menkreisen zusammengefasst. Am 8.
April haben die Teilnehmenden ent-
schieden, sechs dieser Themenkreise
zu vertiefen. Es sind dies die Fusion
der Höfner Gemeinden zu einer Ge-
meinde Höfe, die Entlastung und Be-
lebung der Dorfkerne, die Förderung
der Alternativenergien, die Förderung
des öffentlichen Verkehrs und des
Langsamverkehrs, die Raumplanung
sowie die Realisierung des Vollan-
schlusses Halten. Diese sechs Themen
wurden durch entsprechende Arbeits-
gruppen bearbeitet – konstruktiv und
mit viel Engagement.

Nach eingehender Analyse haben
die Teilnehmerinnen und Teilnehmer
Denkansätze zu den Themenkreisen

formuliert sowie «Leitplanken» für die
Verkehrspolitik und die Kommunika-
tion definiert.

Bessere Kommunikation
In den «Leitplanken» wurden klare
Vorstellungen zum weiteren Vorge-
hen in Sachen Verkehrsplanung und
Kommunikation festgehalten. Bezüg-
lich Verkehrspolitik wünschen die
Teilnehmerinnen und Teilnehmer,
dass die Verkehrsprojekte, die den
ganzen Bezirk betreffen, in allen in-
volvierten Gemeinden gemeinsam zur
Abstimmung gebracht werden. Sie
plädieren auch dafür, dass das bereits
Machbare unverzüglich umgesetzt
wird, dass der öffentliche Verkehr und
der Langsamverkehr prioritär geför-
dert werden, dass die Planung transpa-
rent und offen geführt wird – und dass
nun Taten auf Worte folgen.

In Bezug auf die Kommunikation
wünschen die Teilnehmenden, dass

Sitzungsprotokolle der Höfner Ge-
meinderäte und ihrer Kommissionen
veröffentlicht werden. Gleichzeitig an-
erkennen sie, dass es Pflicht der Bürge-
rinnen und Bürger ist, sich zu informie-

ren. Zudem wünschen sie eine vertrau-
enaufbauende Kommunikationspoli-
tik, die als Dialog statt als Monolog
geführt wird. Und schliesslich sollen
der nun eingeleitete Dialog mit den
Behörden weitergeführt und eine Dia-
loggruppe gegründet werden. (bd/i)

Pfäffikon.An der zweiten Veranstaltung des «Höfner Dialogs»
in Pfäffikon haben die Teilnehmenden ihre Wünsche und Vorstel-
lungen in Bezug auf Verkehr und Lebensqualität im Bezirk Höfe
definiert. Die Teilnehmenden forderten bessere Kommunikation.
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Weiter in Kontakt
Regierungsrat Othmar Reich-
muth nahm die Denkansätze und
die «Leitplanken» im Namen des
Kantons und der Höfner Gemein-
den entgegen. Die Gemeinden
waren bei der Übergabe durch die
Gemeindepräsidenten Kurt Zur-
buchen (Freienbach) und Ueli
Metzger (Wollerau) sowie Ge-
meinderat Roland Anderegg
(Feusisberg) vertreten. Regie-
rungsrat Othmar Reichmuth be-
tonte, dass er die Ergebnisse des
«Höfner Dialogs» sorgfältig stu-
dieren und die notwendigen
Schlüsse ziehen wird. Eine der
Forderungen der Teilnehmerin-
nen und Teilnehmer hat er bereits
am 8. April erfüllt: Er kündigte
an, dass der Dialog in geeigneter
Form weitergeführt wird und bat
die Interessierten, sich an Ort und
Stelle anzumelden. Rund 70 %
der Anwesenden haben von die-
ser Möglichkeit Gebrauch ge-
macht und sich angemeldet. (bd/i)

Spezielle Jugend-
Gottesdienste

Siebnen. In der evangelischen Kirche
Siebnen finden am nächsten Wochen-
ende zwei spezielle Gottesdienste zur
Vorbereitung auf das österliche Ge-
schehen statt. Am Samstag treffen sich
die Kinder im Vorschulalter mit ihren
Eltern, Grosseltern, Gotte oder Götti
um 17.15 Uhr in der Kirche Siebnen.
Sie hören die Geschichte vom kleinen,
rosaroten Elefanten. Der war so trau-
rig, dass er nicht einmal mehr essen
oder spielen wollte. Im Gottesdienst
erfahren alle Besucher, was der kleine
Elefant gemacht hat. Am Palmsonntag
vfeiern um 10.15 Uhr in der reformier-
ten Kirche in Siebnen traditionsge-
mäss die Schulkinder der 3. Klasse ei-
nen besonderen Gottesdienst mit
Abendmahl. Mit einem feierlichen
Einzug werden die Kinder die Gaben
in die Kirche bringen. Was die Kinder
im Religionsunterricht zum Abend-
mahl gelernt haben, erleben sie so in
der Gemeinschaft und Praxis. (e)

Zusätzlicher
BSZ-Verkaufsladen
SchübeLbach. Die BSZ-Stiftung er-
öffnet am Samstag am Standort Schü-
belbach einen weiteren Verkaufsladen
mit einem wechselnden Angebot. Ver-
kauft werden Produkte von Menschen
mit einer Beeinträchtigung, welche am
Standort Schübelbach arbeiten. Viele
davon sind kunsthandwerkliche Uni-
kate. Der BSZ-Laden ist am Eröff-
nungstag von 9 bis 16 Uhr geöffnet.

Gleichzeitig mit der Eröffnung des
BSZ-Ladens findet um 11 Uhr die öf-
fentliche Vernissage der Kunst am
Bau statt. Diese Kunst am Bau wurde
von den Kunstschaffenden Al Meier
und Ruth Woodtli künstlerisch umge-
setzt. An der Vernissage werden Re-
gierungsrat Armin Hüppin, ein Mit-
glied des BSZ-Stiftungsrates und ver-
schiedene Vertreter aus der Politik an-
wesend sein. (e)

Ladenöffnungszeiten: Montag bis Donnerstag
8 bis 12 und 13 bis 17 uhr, Freitag 8 bis 12
und 13 bis 16 uhr.

Jungringer
gewinnen Gold

tuGGen. In Weinfelden fand kürzlich
das Finalturnier der Jugendmann-
schaftsmeisterschaft 2. Stärkeklasse
des Ostschweizer Ringerverbandes
statt. Die Tuggner Jungringer kämpf-
ten gegenWinterthur, Weinfelden und
Rapperswil-Jona um den Sieg. Coach
Ueli Bamert und Präsident Sepp Geis-
ler konnten mit 23 topmotivierten
Ringern antreten. Nicht alle favori-
sierten Tuggner vermochten sich
durchzusetzen. In die Bresche spran-
gen dafür Mannschaftskollegen, die
über sich hinauswuchsen. Aus dem
Rechnungsbüro kam dann die Kunde,
dass die Tuggner Mannschaft insge-
samt 45 Punkte erhalten habe. Dies
reichte zum Sieg. Der Sieg in der 2.
Stärkeklasse bedeutet den Aufstieg in
die 1. Stärkeklasse. (e)

VerAnSTALTungen
Sammlermarkt
Lachen. Am Sonntag kann man sich
in der Turnhalle Äussere Haab von 9
bis 16 Uhr vom Zauber der Atmo-
sphäre vergangener Epochen inspirie-
ren lassen und günstige Schnäppchen
machen oder eine Trouvaille finden.
Aussteller aus nah und fern werden ih-
re gesammelte Ware, die sie das ganze
Jahr hindurch zusammengetragen ha-
ben, präsentieren. Das Angebot be-
steht aus Osterartikeln, Puppen, Uh-
ren, Schmuck, Büchern, Möbeln und
vielem mehr. Der Eintritt ist frei. (e)

Kaninchen am Frisch-Märt
Lachen. Am Frisch-Märt vom kom-
menden Samstag sind verschiedene
Spezialitäten aus Kaninchenfleisch im
Angebot: Schenkel ohne Bein, mari-
nierte Rückenfilets, Kaninchenburger,
Grillschnecken sowie Kaninchenbrat-
würste und -spiesse. Der Markt findet
von 9 bis 13 Uhr auf dem Seeplatz
statt. (e)

SVP-Grillstand
WoLLerau. Der traditionelle Grill-
stand der SVP Wollerau findet am
kommenden Samstag ab 9 Uhr bei der
Metzgerei Bodmer, Dorfplatz, Wolle-
rau, statt. Wie gewohnt kann man sich
mit einer feinen Bratwurst oder einem
Cervelat für einen Franken verpfle-
gen. Dieses Mal möchte die SVP Wol-
lerau zur neuen Kantonsverfassung,
über welche am 15. Mai abgestimmt
wird, Rede und Antwort stehen. (e)Die Spitex hält ihre GV ab

VorderthaL. AmMontag, 18. April,
um 19.30 Uhr startet in der Mehr-
zweckhalle Vorderthal die ordentliche
Generalversammlung der Spitex Ober-
march. Anschliessend an die General-
versammlung folgen zwei Referate.
Mireille Schnellmann, Leitung Pflege
und Hausdienst, gibt einen Einblick in
den Alltag der Spitex. Danach infor-
miert Werner Schnyder, Finanzwesen,
über die Auswirkungen der neuen

Pflegefinanzierung im Bereich Spitex.
Zum Ausklang sind alle Besucher zu
einem Apéro eingeladen. (e)

Orientierungsläufer
holten Medaillen

GaLGenen. Am vergangenen Wo-
chenende fand in Bremgarten ein na-
tionales Meisterschaftswochenende im
Orientierungslauf statt. Es wurden die
Titel über die Sprint- und Mitteldis-
tanz vergeben. Dabei gab es zwei Me-
daillen für die Galgener OL-Läufer.
Daniel Zwicker holte in der zweit-
höchsten Herrenkategorie die Silber-
medaille. Die zwölfjährige Lea Stäub-
le aus Lachen gewann mit einer tollen
Leistung die Bronzemedaille. (e)

Natel für Senioren
Lachen/WoLLerau. Anlässlich der
Thementage der Sekundarschule Höfe
bieten Schülerinnen und Schüler einen
halbtägigen Handykurs für Seniorin-
nen und Senioren an. Sie erklären die
Grundfunktionen des Handys und be-
antworten die Fragen der Senioren.
Am Dienstag, 31. Mai, trifft sich eine
erste Gruppe morgens von 9 bis 11.30
Uhr. Eine zweite Gruppe befasst sich
am Nachmittag von 14 bis 16.30 Uhr
mit dem Handy. Es ist ein Gratisange-
bot der Sekundarschule Höfe in Zu-
sammenarbeit mit der Informations-
stelle für Altersfragen Wollerau und
der Pro-Senectute-Beratungsstelle. (e)

Auskünfte und Anmeldung bis 22. April an Pro
Senectute, Lachen, Tel. 055 442 65 55.




